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Wie kann die Personalarbeit von Universitäten und For-
schungseinrichtungen aktuellen und zukünftigen He -
rausforderungen adäquat begegnen und sich zukunfts -
orientiert strategisch aufstellen? Hierfür braucht es die
fundierte Entwicklung einer Fachstrategie für Human
Resources (HR). Am Karlsruher Institut für Technologie
umfasst HR die organisatorischen Einheiten Personalser-
vice und Personalentwicklung und Berufliche Ausbil-
dung1. Die Struktur der Personalabteilungen des KIT ist
historisch gewachsen, wobei Personalservice sowie Per-
sonalentwicklung zusammen mit der Beruflichen Ausbil-
dung in der Aufbauorganisation als zwei Dienstleis -
tungseinheiten auf gleicher Ebene agieren. In diesem
Rahmen übernimmt die Personalentwicklung und Beruf-
liche Ausbildung strategische Aufgaben. Ein zukunftsori-
entiertes und strategisches HR-Management kann einen
wesentlichen Beitrag zum Erfolg einer Organisation leis -
ten, indem es die Umsetzung der Organisationsstrategie
unterstützt und daraus abgeleitet wird. Basierend auf
theoretischen Grundlagen, wie der Definition des stra-
tegischen HR sowie dem idealtypischen Prozess zur Er-
arbeitung einer solchen Strategie, wird am Beispiel des
KIT veranschaulicht, wie die Entwicklung einer Strategie
für HR einer wissenschaftlichen Organisation erfolgen
kann. Dabei spielt neben der Einbindung wichtiger
Stake holder auch der Umgang mit Risiken eine Rolle. Da
Universitäten und Forschungseinrichtungen oft über
knappe Ressourcen im HR verfügen, kann eine gut
durchdachte Strategie richtungsweisende Entscheidun-
gen über Prioritäten und den Einsatz knapper Ressour-
cen erheblich beeinflussen.

1 Warum ist die Entwicklung eines 
strategischen HR nötig?

In einer sich ständig verändernden Welt ist es für Uni-
versitäten und Forschungseinrichtungen unerlässlich,
sich mit strategischen Fragen von HR zu beschäftigen.
Doch was genau bedeutet ein strategischer HR-An-
satz? Strategische HR-Ansätze postulieren einstimmig
die Bedeutung von HR für den Erfolg einer Organisati-
on. Sie teilen die Überzeugung, dass HR einen zentra-
len Beitrag zum organisationalen Erfolg leisten kann.
Dabei betrachten sie ganzheitlich sämtliche personal-
wirtschaftliche Handlungsfelder und analysieren die
Auswirkungen von HR auf den Erfolg der Organisation
und nicht auf den individuellen Mitarbeiter (Huf 2022,
S. 160). Um einen Beitrag zum Erfolg einer For-
schungseinrichtung oder Universität zu liefern, muss
sich HR strategisch aufstellen. In der Vergangenheit
wurden in Universitäten und Forschungseinrichtungen
verstärkt Personalentwicklungsstellen eingerichtet,
ohne explizit zu berücksichtigen, wie diese in Exper -
ten organisationen – mit lose gekoppelten Systemen –
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To address current and future challenges effectively, there is a need for strategic
human resource management and development in universities and research in-
stitutions. First the necessary theoretical bases are compiled, these are the defi-
nition of HR strategy and an ideal-typical strategy development process. Then
the example of KIT shows how to develop a comprehensive human resource
strategy for a university and research institution. Within this process, it is neces-
sary to align the strategy with the goals of the organization and involve as many
stakeholders as possible. It should already be considered how the developed
measures can be implemented. At the end, there is a discussion on the impact of
HR strategy development in scientific organizations and how a strategy can help
at the decision where to invest scarce resources effectively.
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1 Der Personalservice des KIT ist nach dem klassischen Referentenmodell or-
ganisiert und hat darüber hinaus Fachabteilungen für Entgeltabrechnung,
Zeitwirtschaft, Reisekosten und Personalplanung und -controlling. Die
Personalentwicklung und Berufliche Ausbildung ist zuständig für die Ge-
staltung von Personalprozessen, Weiterbildung für verschiedene Zielgrup-
pen wie Führungskräfte, wissenschaftliche Mitarbeitende und Mitarbei-
tende aus Verwaltung und Technik sowie Berufliche Ausbildung und Fami-
lienbetreuung. In der Theorie ist die Personalentwicklung in der Regel eine
Teilfunktion des Personalmanagements.

P-OE
Strategische/Konzeptionel le 

Personalarbeit


